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Neuer Vereinsvorstand gewählt 

 

Am 3. September 2022 fand die Hauptver-

sammlung unseres Vereins für das Jahr 2021 

statt. Der bisherige Vorstandvorsitzende 

Horst Fichtmüller hielt zu Beginn eine halb-

stündige Rede zur Geschichte des Vereins. 

Dann wurden Hans-Jürgen Nowotny als Ver-

sammlungsleiter und Astrid Völker-Strack 

als Protokollführer gewählt. Die Tagesord-

nung wurde auf Antrag von Jörg Berkner um 

den Punkt „Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit“ 

ergänzt, da dieser (wie auch schon im Vor-

jahr) darin fehlte.  

 

Vorstandsmitglied Ute Kaulfersch gab da-

nach in ihrem Baubericht einen Überblick 

über die durchgeführten Arbeiten beim Bau 

von Kappe und Flügel durch die Firma 

VAAGS.
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 Nach dem Baubericht folgten der 

Kassenbericht (Hartmut Hinze), der Bericht 

der Kassenprüfer (Hans Jürgen Nowotny) 

und der Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit 

(Jörg Berkner). Schließlich wurde der alte 

Vorstand durch die Mitgliederversammlung 

entlastet.  

Nach einer Pause erfolgte die Wahl des neu-

en Vorstandes, der wieder fünf Mitglieder 

umfassen sollte. Zur Wahl hatten sich zwar 
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sechs Kandidaten gestellt, aber eine Kandida-

tur wurde zurückgezogen. Deshalb entschied 

die Mitgliederversammlung auf die Stimm-

zettelwahl zu verzichten und eine Blockwahl 

durchzuführen. 

 

In den neuen Vorstand wurden gewählt: 

 Hartmut Hinze (Vorsitzender) 

 Ute Kaulfersch (stellv. Vorsitzende) 

 Marlene Hübner (Schatzmeister) 

 Jörg Berkner (Öffentlichkeitsarbeit) 

 Christian Koch (Technik) 

 

Der neue Vorstandsvorsitzende Hartmut 

Hinze ist wie folgt zu erreichen: 

E-Mail: s-h-hinze@t-online.de 

Tel. Festnetz 033334 / 222 

Tel. Mobil 0151 2416 7127 

mailto:s-h-hinze@t-online.de
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Nach der Wahl wurde der alte Vorstand ver-

abschiedet. Hans-Eberhard Ernst hielt dazu 

folgende Ansprache: 

Liebe Mitglieder, 

mit der Fertigstellung der Mühle sind wir an 

einem entscheidenden Punkt der Vereinsge-

schichte angekommen, an dem wir mit Dank 

an alle, die daran beteiligt waren und mit 

Genugtuung, um nicht zu sagen mit Stolz, 

zurückdenken können. Aber genauso sollten 

wir mit Verantwortungsbewusstsein und Zu-

versicht vorausschauen. 

 

Lieber Horst, fast drei Jahrzehnte hast Du 

mit Mut, Umsicht und gegenseitigem Ver-

trauen den Verein geleitet und repräsentiert, 

ein Häuflein Individualisten und Enthusias-

ten, aber auch handfeste Realisten zusammen 

geführt und zusammen gehalten und auf das 

etwas »phantastische« Mühlenprojekt einge-

schworen. Gemeinsam ist es uns gelungen, 

eine vermeintliche »Utopie« zur Realität 

werden zu lassen. In einer Region, die sich 

damals aufzugeben drohte und in einer Zeit 

weitgehender Resignation war das ein Ermu-

tigungsvorhaben, von dem wir heute sagen 

können, dass es gelungen ist, auch wenn es 

viel mehr Zeit und Mühen gekostet hat, als 

wir ahnen konnten. 

Das schöne Wort »Aufgabe« hat zwei gegen-

sätzliche Bedeutungen. Die Mutlosen sehen 

in der »Aufgabe« den Verzicht und geben 

auf, für die Unerschrockenen ist die »Aufga-

be« ein Auftrag, eine Herausforderung. Wir 

können sagen, wir sind der Herausforderung 

trotz einiger Zweifel und vieler Verzögerun-

gen gerecht geworden. Das gesteckte Ziel 

»Wir bringen die Flügel in den Wind« ist 

erreicht und Du beendest damit Deine Zeit 

als Vorsitzender, als Mitglied bleibst Du uns 

aber erhalten. 

Nun geht es um den Übergang in eine neue 

Phase der Vereinsarbeit und die Fortführung 

der Aufgaben. Bildlich gesprochen haben wir 

nicht die Flügelspitze, sondern den Wellkopf 

erreicht und das bedeutet, es geht in der glei-

chen Richtung weiter neuen Aufgaben entge-

gen, Sicherung, Erhalt und Nutzung der 

Mühle. Da ist Kontinuität gefragt. 

Lieber Hartmut, wir freuen uns, dass Du das 

Amt des Vorsitzenden übernimmst und sind 

allen dankbar, die sich für eine Funktion 

bereit erklärten. Der Erfolg der Vereinsar-

beit hängt nicht zuletzt davon ab, ob die Mit-

glieder mit einander »können«. Im Laufe der 

Zeit und der Zusammenarbeit hat sich Ver-

trauen unter uns entwickelt, mehr oder weni-

ger enge Bindungen ergeben. Man schätzt 

die Stärken des einen und kennt die Schwä-

chen des anderen. Es müssen ja nicht immer 

alle einer Meinung sein. Bei der geringen 

Größe unseres Vereins und der Größe der 

vor uns liegenden Aufgaben, werden alle 

gebraucht. Die Fortsetzung des Wirkens un-

seres Vereins ist auch ein Neuanfang. 

Also, toi-toi-toi und Glück zu! 
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